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SPD und Grüne wollen keine Kürzungen für Kinder, Jugendliche und Familien 

 
Obwohl die von der Kämmerin angeordnete Haushaltssperre für zehn Prozent aller disponib-
len Ausgaben als durchaus sinnvoll erachtet wird, sollen nach Auffassung von SPD und 
GRÜNEN vorweg bestimmte Bereiche von Kürzungen ausgenommen sein. 
 
„Mit unserem heutigen Antrag im Rat werden alle heute zur Abstimmung stehenden Maß-
nahmen für die Soziale Stadt ausgeklammert und nicht sofort mit einer Sperre versehen“, so 
Mario Krüger von Bündnis 90/Die Grünen. „Denn mit den heutigen Vorlagen werden erst-
mals viele wichtige Dinge in dieser Stadt auf eine verlässliche finanzielle Basis gestellt. Ein 
Beispiel dafür ist der „Runde Tisch zur Prävention von Kinderunfällen“.“ 
 
Hermann Diekneite und Friedhelm Sohn von der SPD-Fraktion halten den Antrag eben-
falls für notwendig, damit Projekte und Maßnahmen für Kinder und Jugendliche nicht der 
pauschalen Rasenmähermethode zum Opfer fallen. „Denn was soll das, einer Jugendfreizeit-
stätte wieder 10 % an Projektmitteln zu nehmen, wenn die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowieso kaum noch Geld zum Einkauf von Materialien haben“ beschreibt Friedhelm Sohn die 
Lage. 
 
Hermann Diekneite legt besonderen Wert auf Kontinuität und Beständigkeit sinnvoller An-
gebote im Schulbereich und kann sich nicht vorstellen, wo sich noch Reserven für weitere 
Einsparmöglichkeiten finden lassen. „Wir brauchen vielmehr Planungssicherheit für die Zu-
kunft, um den familienfreundlichen Umbau unserer Stadt auch auf Dauer fortsetzten zu kön-
nen“ begründet er den heute gemeinsam für den Rat vorbereiteten Antrag. 
 
Dieser sieht vor, nicht nur alle 13 heute neu zu beschließenden Maßnahmen zum Aktionsplan 
„Soziale Stadt“ von der HH-Sperre auszunehmen, sondern darüber hinaus auch die Mittel 
bereits bestehender Projekte im Sozialbereich sowie für Kinder, Jugendliche und Familien 
ungekürzt zur Verfügung zu stellen. 


